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Nr . 295 . Montag dm 28 . Oktober 1878 .

' Bekanntmachung .
Vom nächsten Mittwoch de« 3». d. Mt «, an wird der Wochenmarkt des Ludwigsplatzes bis auf Weiteres auf dem Marktplatz - abzehalten

werden . ^ „Der Stadtraty .
Lauter . Schumacher .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1878.

Freiwillige Feuerwehr
lgnir . Dieselbe hält Montag den 28 . d. M . , Abends2.2. 1 . Kompagnie .

Versammlung bei Kamerad Lörcher ab , wozu einladet ^

8 Uhr , eine Compagnie -
Der Hauplmann : L. Kautt .

Kirchenblatt
für die evangelische Stadtgemeinde Karlsruhe .

1878 .10. Sonntag , den 27 . Oktober

Das Blatt wird herausgegeben im Auftrag des evangelischen Kirchengemeinderaths und erscheint
gewöhnlich am letzten Sonntag des Monats .

Ordnung - er evangelische« Pfarrbezirke in Karlsruhe .
An die folgenden Pfarrbezirke und deren Geistliche sind diejenigen Familien und Gcmeindeglieder

gebunden , welche nicht, statt ihres BezirkSgeistltchen , bereits einen andern Seelsorger gewählt haben »der
vorkommenden Falles persönlich , es sei mündlich oder brieflich, wählen wollen .

1 . Die Hofpfarrei . Dieser gehören alle höheren und niederen Hofdiener und die Bewohnerdes Schloßbezirks , jedoch ebenfalls mit dem Recht der freien Seelsorgerwahl , an ; sodann derjenige Stadt¬
bezirk, welcher den Schloßplatz , die ganze Waldhornstraße und alle von dieser Straße an gegen Durlach
gelegenen Gebäude umfaßt . Hosprediger Helbtng , Erbprinzenstraße 6 .

2 . Die Pfarrei der kleinen Kirche . Dazu gehört der Bezirk zwischen der Waldhorn -
und der Karl -Friedrichstraße nebst dem betreffenden Theil der Kriegsstraße . Stadtpfarrer Zimme rma u n ,Blumcnstraßc 5 .

3 . Die Pfarrei der Stadtkirche . Dazu gehört die ganze Karl - Frtedrichstraß « und
Beiertheimer Allee mit allen von da bis zur Akademtestraßc und der alten und verlängerten Karlsstraße
gelegenen Gebäuden . Stadtpfarrer Dekan Zittcl , Erbprinzenstraße 5 .4 . Die Pfarrei der Neustadt . Dazu gehört die ganze Akademtestraßc und die ganze KarlS -
straße mit ihrer Verlängerung nebst allen » vn da gegen Linkenheim und Mühlburg gelegenen Gebäuden .Stadtpfarrer Längin , Htrschstraße 48 .
„

5 - Die Pfarrei der Augartenvorstadt . Dazu gehört der ganze , jenseits der Durlach -
Ettlinger Bahnlinie gelegene Stadtthetl . Stadtpfarrer Brückner , Werderstraße 4 .

I. Die Konfirmation .
Am 14 . Oktober haben die hiesigen Geistlichen ihren diesjährigen Konfirmanden¬

unterricht begonnen . Dieser Unterricht bildet jeden Winter einen erheblichen Theil
ihrer Arbeit und bringt mancherlei Anstrengung , aber auch Befriedigung mit sich.
Gerade diese Seite ihrer Berufsthätigkeit wissen sic besonders hoch zu schätzen ,weil dieselbe namentlich in den Städten ein unverkennbares Gegengewicht bildet
gegen die sonstigen Schwierigkeiten , welche dem seelsorgerlichen Wirken im Wege stehen ,und weil sie erfahrungsgemäß die einfachste und schönste Gelegenheit bietet für
Persönliche Beziehungen und sachliche Einflüsse von nachhaltiger Art . Aber auch
auf Seiten der Gemeindeglieder wird auf die Konfirmation große Stücke gehalten .
Der wichtige Abschnitt , welchen sie mit der gleichzeitigen Schulentlassung gewöhnlichim Leben der Kinder bildet , die tieferen Anregungen , welche dieselben nicht selten
von da aus empfangen , die ungewöhnliche Feierlichkeit der Konfirmationshandlung
selber , das Alles hat ihr bis zur Stunde durch alle kirchlichen Bewegungen und
Erregungeil hindurch ein sehr hohes Ansehell ungeschwächt erhalten . Wenn irgend
etwas , so ist die Konfirmation unter uns zu einer so feststehenden Sitte und Ordnung
geworden , daß gewiß Niemand sie missen - möchte , Viele dagegen ihr einen ganz
außerordentlichen Werth beimefsen .

Das ist nicht immer so gewesen . In den zwei ersten Jahrhunderten unserer
Zeitrechnung fand der Eintritt in die christliche Kirche ausschließlich durch die Taufe
statt , die von Jestls Christus angeordnet war und vollkommen genügte , weil ja
nur solche sich ihr unterzogen , die schon herangewachsen und selber zum Glauben
gelangt waren . Mit der Entstehung der Kindertaufe ( im 2 . oder 3 . Jahrhundert )
wurde dies natürlich anders . Es erwachte das Bedürfniß , das was ohne Wissendes Täuflings mit ihm vorgenommen worden war , in späterer Zeit noch einmal
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Großherzogliches Hostheater.
. Sonntag den 27 . Oktober . Aenderung der
Nbonnemeutsnummer . IV . Quartal . II « .
Abonnementsvorstellung . Martha . Oper
in 3 Akten von Flotow . Martha : Frl . Hof -
tichter als Gast . Anfang ' /, ? Uhr .

Montag den 28 Okt . Theater in Bade «.
Der Störenfried . Lustspiel in 4 Akten
von R . Benedix - Anfang 7 Uhr .

Dienstag den 29 . Okt . IV . Quart . IIS .
Abonnements -Vorstellung . Der schwarze
Domino . Komische Oper in 3 Akten von
Auber . Anfang */,7 Uhr .

Mittwoch den 30 . Okt . Theater ill Bade «.
Durch die Karten . Lustspiel in 1 Akt
von Maria Günther . Die einzige Tochter .
Schwank in I Akt von A . Graf Fredrow
Deutsch von Alex. Rosen . Anfang 7 Uhr .
^ ^Tran -Ringe ,

massiv tu Gold , sind in sehr großer Au
1» den reellsten und billigsten Preisen »u I

Bestellungen in fein goldenen Trau ,
Wunen 0 >urch große Einrichtungen im Ge
binnen 2 Stunden angefertigt werden.

Juwelier und RingfabrikantS Wittw— Ritterstraße , bei Kaufmann Döring .
^ _

Wichti «
Sonntag den 27 . r

Lade «

ein gerechter Ausverkauf von alle

fertigen Damen-
statt ; Vorrath von 1 Mark bis

Zur Ansfchri
auf Allerheiligen empfehle in grij
von frischen und künstlich getrockr

CH. Wilfer , Eck
5.1.

Reftauratir
Sonntag den 27 . d . M . fi »

mit gut besetzter Feld -Artillerie -M
S Uhr . Hiezu ladet ergebenst

Samstag d

I . Kamm
im Foyer de

unter gefälliger Mitwirkung des
digl und des Pic

1) Streichquartett (E - ckar) von
Beethoven . 3) Lieder . 4) Zri » ^k -äur
— Anfang 7 Uhr , Ende 6 '/. Uhr . — Abon
reservirtet Platz 5 ^ ; Kassenpreise : reser
Mllete find in den Musikalienhandlungen
an der Kasse zu haben .

3.1.
Druck und Verlag der Ehr . F

Zinn Jolltnsl-Ltse-Zirkll
von 50 verschiedenen Zeitschriften ladet ergebenst ein— Emil Krayn , Marienstraße 3.

StandeSbuchS -AuSzüge .
« heaufgebote :

25. Okt Marti « Malmr » von Angkl -Yorf , Unterofizier
«nt Reglmknt «schncite >-, mit Karoltne Krem
»o» Göggingen.

26. » Johann Rvhrmann ron Heidelberg , Ztmmer-
mann allda , mit Mathilde Müller »«»
Ziegelhausen

«öhrschließunqenr
26. Okt. Karl Gröber von Stockach, Schlosser , mit Marie

Lehmann von Lenzkiech .
26 . , M r Witzig ron Ober- Kühschmalz, Mtlirär -A»-

wärter , mit Bertha Retsenauer von hier.26. . Friedrich Heizmana von hier , Maschtnenheizer ,
mit Mar e Hamm von Oberöwtoheim .23. , Rudolf Speck von Ettcrhkim, Schuhmacher , mit
Karoltxr Speicher von Untrriwisheim.26. „ ChristianOertel r »n hier , Kaufmann, mit Marie
Gart - er ron hier .

26. , Johann Daum ron Vö:ker«bach, Schreiner rritt

Fremde
übemachteten hier vom 25. auf den 26 . Oktober.

Erbprinzen . Frau Colonel Kroll m. Frl . Tochtervon Eal« - vr . « rill w. Fam. a. Hannover. Schön«
selb , Collin u . Fontaine , Kfl . ron Frankfurt . Kunze ,Kfm . » . Stuttgart . TIemann, Kfm . v . Köln . Mü».
ster , Kfm. ». öoblenz Hesselbach , Hofvperusänger »oa
Manuhcim.

Geist . Eder, Eandidat ». Basel . Linder, Candidat
vön Rtrgrl . Frike -, Candidat von Kenzinge ». Weber ,Candidat ron Barmen Freudenthal, Kfm von Köln .
Schlaicher , Kfm . » . Offenbnrg. Wagner, Eavd. » . Vtt-
livgea. Weiler , Kausm . von Geislingen. Sterhenbach,Kim. r . Coblevz Kanffmann, Kfm. » . Mainz.Grüner Hof . Bauer , «abr. , . München. Laupe,Prt ». u . Back, Ing . ». Frci'-urg . PfeifferHecreualb .Blatiner m . F-a« o . Neuwied Brauer , Prt ». u . Ein¬
stein, Kim . ». Ulm. Hubert, P : t». ». Hamburg. Saun «
der u. stemple , Ingenieure - . England . Berger , Fabr .
a . London . Pfaff, Kapellmstr . » . Elzach . Schmidt Kfm .
». Brüffet. Meyer, Kfm . ». Roth. Gternfel« , Kfm- ».Frankfurt. Eiflz , K 'm. «. Heilbion«.
, Hotel Germania . Gerlein , F- br . ». Mannheim .Mühlen, Prt ». ». Be lin. Bimreuz, Oberstliertevant ».
Mainz, Bar » n Matllot de la Trcille, Hauptm. v. Col»
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gutzuheißen und von jenem selber anerkennen zu lassen . So löste sich die sogenannteHandauflegung , welche von den Aposteln als Zeichen segnender Weihe vielfach gebrauchtund von Anfang an auch mit der Taufhandlung regelmäßig verbunden worden zusein scheint , allmälig von der Taufe lss und wurde zu einer eigenen Feierlichkeit .
In dem Gefühl , daß doch zuletzt erst das eigene Bekenntniß des Menschen über
seine Zugehörigkeit zur Kirche entscheide, zeichnete man diese Handauflegung aufalle mögliche Weise aus , indem man weitere Ceremonien mit ihr verband und siefür ein Vorrecht der Bischöfe erklärte . So entstand diejenige Art der Konfirmation ,welche mit dem Namen der Firmung bezeichnet wird und in der katholischen Kircheals eines der sieben Sakramente bis zur Stunde besteht.Die Reformatoren haben die Firmung beseitigt , weil sie als Sakramente
überhaupt nur die Handlungen fortbestehen ließen , welche sich auf einen ausdrück¬
lichen Befehl Jesu gründen und von einem entsprechenden Vcrheißungswort begleitetsind . Sie glaubten überdies , daß durch dieselbe der Bedeutung der Taufe Eintrag
geschehe . Allein sehr bald und zwar bereits zu Lebzeiten der Reformatoren erwachtewieder das Verlangen , die Erreichung der Glaubensmündigkeit und kirchlichen Selbst¬
ständigkeit ans irgend eine feierliche Art hervorzuheben . Man kam so auf die
frühere Handauflegung zurück und nannte sie als Abschluß des Jugcndunterrichts die
Konfirmation d . h . Bestätigung (nämlich des Tanfbnndes , welchen die Pathen seiner
Zeit für das Kind geschlossen haben und dieses nun selber erneuern will ) . Diese
Konfirmation wurde im 16 . Jahrhundert , besonders auch auf Veranlassung von
Bugenhagen , einem Zeitgenossen und Mitarbeiter Luthers , in Pommern , Kur -
brandcnburg und einem großen Theilc Norddeutschlands , ebenso aber auch in
Straßburg und Hessen , sowie in Genf und am Niederrhein eingeführt . Indessenkonnte sie sich trotz dieser weiten Verbreitung kaum bis ans Ende des 17 . Jahr¬hunderts halten . Sic wurde wieder abgeschafft, weil man nach trüben Erfahrungenund nach dem unseligen dreißigjährigen Religionskriege mißtrauisch geworden war
gegen Alles , was an katholische Einrichtungen erinnerte , und weil man von Neuem
begann , der Kindertaufe eine über Christenthnm und Seligkeit endgiltig entschei¬dende Bedeutung beiznlegen .

Aus dieser Einseitigkeit wurde die evangelische Kirche durch den gottcsfürchtigenund verdienstvollen Phil . Jak . Spener ( 1- 1705 in Berlin ) befreit . Er zuerst führteals Prediger in Frankfurt a . M . die Konfirmation wieder ein . Damit that er
einen großen und folgenschweren Schritt . Es schien , als ob cs nur dieses übcr -
zeugungskräftigen Vorgehens bedurft hätte , um die vergessene Sache zu neuem Leben
zn erwecken . Spener fand ckllenthalben Nachahmung . Zuerst führten Einzelne die
Handlung wieder ein , dann gab gewöhnlich die Obrigkeit bald ihren Beifall , und
endlich wurde die Einrichtung nach nicht gar langer Zeit zum Gesetz erhoben .
Seit diesen Tagen hat sie sich in der gesammten evangelischen Kirche , der lutherischenwie der reformirten , eingebürgert und hat eine Stellung gewonnen , wie kaum eine
andere kirchliche Gewohnheit und Ordnung .

Bezüglich der Einzelheiten , welche mit der Konfirmation Zusammenhängen ,
bestehen innerhalb wie außerhalb unsers Vaterlandes ziemlich große Verschieden¬
heiten . Während bei uns die Mehrzahl der Kinder unmittelbar vor oder nach
dem vollendeten 14 . Lebensjahr eingescgnet werden , gilt an andern Orten , z . B .
in der französischen Schweiz , die Regel , sich erst im Alter von 15 — 16 Jahren
oder auch darüber konfirmiren zu lassen . Die Zeit der Handlung ist meist der
Palmsonntag , außerdem dann der Sonntag Judika ( 14 Tage vor Ostern ) , Quasi -
modogeniti ( 8 Tage nach Ostern ) und das Pfingstfest ; da wo , wie an manchen
Orten in Württemberg , zwei Male jährlich konfirmirt wird , noch ein Lwnntag im
Herbste . Auch über die Dauer des Vorbereitungsunterrichts herrscht thatsächlicke
Meinungsverschiedenheit . In vielen Gegenden , wie wieder in Württemberg oder
in Ländern , wo die Geistlichen sich am Religionsunterricht der Schule wenig
oder gar nicht betheiligen , sind ihm zwei Jahre zugemeffen , in deren einem die
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Bekanntmachung.
Vom nächsten Mittwoch de« 3». d. Mt «, an wird der Wochenmarkt de « Ludwigsplatzes bis auf Weitere « auf dem Marktplatze abzehalte »

werden .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1878. Der Stadtrath .

Lauter . Schumacher .

Freiwillige Feuerwehr .
2.2. l . Compagnie . Dieselbe hält Montag den 28 . d. M . , Abends 8 Uhr , eine Compagnie -

Versammlung bei Kamerad Lvrcher ab , wozu einladet _ Der Hauptmann : L . Kautt .
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Kinder dann nur sog . Zuhörer und erst im andern eigentliche Konfirmanden sind.
Anderwärts ist ein Jahr , natürlich nur mit zwei Wochenstunden angenommen ,
während in unserm Lande die Zeit vom 1 . Advent bis Judika — aber dann mit
mehreren Stunden wöchentlich — üblich ist . Für unsere Stadt haben die Geist¬
lichen vor einigen Jahren beschlossen , sich mit 3 Wochenstunden zu begnügen , dafür
aber den Unterricht schon im Monat Oktober zu beginnen .

Das Alles sind Unterschiede, die das Wesen der Handlung nicht unmittelbar
berühren . Ob die eine oder andere Weise vorzuziehen ist , hängt von Ort und
Anlage , Erziehung und sonstigen Verhältnissen ab . Nur vor Einem haben wir
uns zu hüten , daß die Konfirmation , in der wir eines der kräftigsten Mittel zur
Pflege christlichen Lebens besitzen , nicht herabgewürdigt werde zur todten äußern
Form . Unsere evangelische Kirche kann nur gedeihen und ihre Aufgabe erfüllen ,
wenn sie möglichst viele Glieder besitzt , die ihres Glaubens gewiß geworden sind .
Den ersten Schritt zu dieser Selbstvergewisserung bildet die Konfirmation . Darin
liegt ihr hoher Ernst . Und daß sic so verstanden und gesucht werde von unfern
schon reiferen oder auch noch kindlicheren Söhnen und Töchtern , dazu gilt es zu¬
sammenzuwirken von Seiten der Eltern und Geistlichen , damit unter uns mehr
und mehr ein glaubensfcstes Geschlecht heranwachse zum Gedeihen unsers Volks .
Daß in diesem Sinne auch der jetzt begonnene Konfirmandennnterricht betrachtet
und mit gesegnetem Erfolg begleitet werde , das ist unser herzlicher Wunsch .

H . Wohlthätigkeit.
An freiwilligen Liebesgaben sind eingcgangen und werden mit Dank

bescheinigt :
Bei Stadtpfarrcr Zimmermann : aus dem Klingelbeutel der Stadtkirche

von Ungenannt 50 A für die Heidenmisfion .
Bei Stadtpfarrcr Läng in : von Familie Gs . 1<H , von Frau v . S . 20 ^ .
Bei Dekan Zittel : aus dem Kirchenopfer für den Kirchenbau 1
Bei Stadtpfarrer Brückner : aus dem Klingelbeutel am 22 . September von

L . K . für die Krippe 3
Bei Hofprediger Helbing : am 29 . August anläßlich einer Hauskommunion

bei Frau D . 2 ^ . , am 2 . Oktober im Opfer der Schloßkirche für einen armen
Kranken 2 am 7 . Oktober zur Kollekte für Donaueschingen nachträglich 4
von Frau v . M ., desgleichen 4 von Frau Pr . und Tochter , am 20 . September
für den Schutz - und Rettungsverein von Frau Direktor Pfetsch durch Stadtpfarrer
Benz 20

BeiPrälatDoll : für verschiedene,wohlthätige Zwecke durch Fr . Sch . 18 ^ . 55 AA
Bei Militäroberpfarrer Schmidt : von Frau O .St . A K . für Arme 7

III . Opfer und Kollekten .
Im Monat September ist an Kirchenopfer eingcgangen :
1) In den Gottesdiensten der Stadtkirchc 119 47 LA , der Schloß¬

kirche 77 F >. 48 LA , der kleinen Kirche Vormittags 43 75 LA , Nachmittags
13 1 LA , der Augartenvorstadt 4 29 LA , im Militärgottcsdienst 26 16 LA ,
in den Wochenkirchen 15 84 A , in den Christenlehren

'
4 87 LA : zusammen

304 87 H?
2) Bei Kasualien von 17 Trauungen 92 5 LA , von 54 Taufen 84 ^ .

29 A , von 3 Hauskommunionen 2 20 LA, von 14 Beerdigungen 14 40 LA,
zusammen 192 94 A

Gesammtsumme des Kirchenopfers im September : 497 81 LA
Die am 6 . Oktober auf Anordnung des Oberkirchenraths für die Gemeinde

Donaueschingen erhobene Kollekte ergab 242 32 A

und sonstigem Zugehör , sofort zu vermiethen . Nä¬
heres Lindcnstraße 9.

* Kreuz st raße 18 ist im Seitenbau im 2. Stock
eine Wohnung von 2 großen Zimmern , 1 Alkov
und Küche an eine stille Familie sogleich oder auf

nuar zu vermiethen . Näheres unten rechts .
Kriegs st raße 31 , gegenüber dem
m Hof , ist der 3. Stock , K schöne Zim »
ebst allem Zugehör enthaltend , sofort
bar zu vermiethen . Nähere « auf de»
in der Rheinischen Ballgesellschaft .
. Luisenstraße 4 ist eine Wohnung vor
mcrn , Küche , Kammer und Keller zu ver .
n und kann sogleich bezogen werden .
> Schützenstrabe 42 ist eine Wohnung
nterhaus ebener Erde , bestehend in 2 Zim -
Küchc , Mansarde und sonstigem Zugehör ,
Wegzug von hier sogleich zu vermiethen .

ragen im Vorderhaus im 1 . Stock .
, Schützenstraße 86 ist der 2. Stock
chönen Zimmern und allem Zugehör sogleich
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Spitalstraße 25 , dem Hotel Geist ge-

r , ist eine schöne Wohnung im 3 . Stock , be-
aus 6 Zimmern , 1 Küche mit Wasserlei -

! Mansarden und Keller , sogleich oder später
ntethen . Näheres beim Eigcnthümer im 2.
Eingang links .
Spital st raße 25 , dem Hotel Geist ge-

r , ist im Hinterhause eine Wohnung von 3
:rn , 1 Küche, Keller und Mansarde sogleich
»ater an eine ruhige Familie billig zu ver-
i . Näheres beim Eigcnthümer im 2. Stock »
lg links ._
In der Herrenstraße 18, zunächst der Langen¬
ist der 4 . Stock mit 2 Wohnungen , 4 und

mcr nebst Zugehör , Einrichtung der Neuzeit »
) oder später zu vcrmietten . Näheres bei
-x Hof Conditor .

t . Eine Wobnung von 3 Zimmern , Küche
Zugehör ist sogleich zu vermiethen . NL'
Mühlburgersiratze 6.
fn Mitte der Stadt ist in einem ruhigen Hau !'Stock von 7—8 Zimmern und allen Erfor
en , Gas - und Wasserleitung nebst Glasab -
zu vermiethen . Näheres zu erfragen Kreuz -
20 im dritten Stock .

Lcrlängerte Karlsstraße 8 sind der 2 . und 3.
, bestehend auS je 4 schönen , geräumigen
lern , Heller Küche , Glasabschluß nebst dem
:m Zugehör , sofort zu vermiethen . Näheres
ragen im 1 . Stock daselb st ._

Dermiethung .
In einer Villa an der Kriegsstraße ist so-
oder später eine schöne Herrschaftswohnung
— 9 Zimmern und allem Zugehör zu vermie »
Näheres im Kontor des Tagblattcs .

Wohnungs - Gesuch .
'. In Mitte der Stadt wird auf 23. Januar
.3. April eine schöne Wohnung von circa 3
ern nebst zugehörenden Räumlichkeiten zu
n gesucht. Gefl . Offerten bittet man unter
e Ll . L . im Kontor des Tagblattes abzugeben .

lunmer zu vermiethen.
Marienstraße 21 ist im 3. Stock ein gut

:tcs Zimmer sogleich oder später zu ver-
n.

Sophienstraße 38 ist ein großes , gut möb --
Zinimer mit Alkov , auf die Straße gehend»
h zu vermiethen .
!. Spitalstraße 25, gegenüber dem Gasthaus
Seist, Eingang rechts , eine Treppe hoch , sini
reundliche und gut möblirte Zimmer , Heid«

w Straße gehend, sogleich zu vermiethen .
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Großherzo gliche- Hoftheater.
. Sonntag den 27 . Oktober . Aeuderung der
Nbonnementsnummer. IV . Quartal . IIS .
Abvnnementsvorstellung . Martha . Oper
in 3 Akten von Flotow . Martha : Fol . Hof -
tichter als Gast . Anfang */,7 Uhr .

Montag den 28 Okt . Theater i« Bade «.Der Störenfried . Lustspiel in 4 Akten
von R Benedix - Anfang 7 Uhr .

Dienstag den 29 . Okt . IV . Quart . IIS .
Abonnements -Vorstellung . Der schwarzeDomino . Komische Oper in 3 Akten von
Auber . Anfang */,7 Uhr .

Mittwoch den 30 . Okt . Theater in Bade «.
Durch die Karten . Lustspiel in 1 Akt
von Maria Günther . Die einzige Tochter .
Schwank in 1 Akt von A . Graf Fredrow
Deutsch von Alex . Rosen. Anfang 7 Uhr.
? -

Trau Ringe ,
massiv tn Gold , sind in sehr großer Au
»u den reellsten und billigsten Preisen zu

Bestellungen in fein goldenen Trau
können (durch große Einrichtungen im Ge
binnen 2 Stunden angefertigt werde» .

Juwelier und Rinqfabrikants Wittu— Rittrrstraße , bei Kaufmann Döring .
_

Wichti,
Sonntag den 27 . d. ;

Lade«

ein gerechter Ausverkauf von alle

fertigen Damen-
statt ; Vorrath von 1 Mark bis

Zur Ansfchr ,
aus Allerheiligen empfehle in grs
von frischen Und künstlich getrocki

CH. Wilfer , Eck
5.1.

Reftauratii
Sonntag den 27 . d . M . fii

VUIILII «
mit gut besetzter Feld -Artillerie -M
S Uhr. Hiezu ladet ergebenst

Samstag d
I . Kamm

im Foyer de
unttr gefälliger Mitwirkung des

digl und des Pic
1) Streichquartett (S -äur ) von

Beethoven . 3) Lieder . 4) Trio ^k -äur— Anfang 7 Uhr , Ende 8 '/. Uhr . — Abo »
reservirtet Platz 5 ^ ; Kassenpreise : rescr
Billete sind in den Musikalienhandlungen
an der Kasse zu haben .

3.1.

Zinn Jomnal-Lksk-Zirkl
von 50 verschiedenen Zeitschriften ladet ergebenst ein— G »« il Krayn , Marienstraße 3.

StandesbuchS -AuSzSge .
Eheaufgebote :

25 . Okt Martin Malmen » »» Angrlsdorf , Unter » sizier
und Regimentsschnetten , mit staroline Krom
von Göggingen.

26. » Johann Rvhrmann rvn Heidelberg . Zimmer-
mann allda , mit Mathilde Müller »»»
Ziegelhausen

Eheschließuuge » r
26. Okt. Karl Gröber ron Stockach, Schlosser , mit Marie

Lehman » von kenzkirch.26. , M - r Witzig von Obcr-Kühschmalz, Mi !i :är >An-
wärter, mit Bertha Retscnauer » ön hier.26. , Friedrich Hctzmana von hier , Maschinenheizer ,mit Mar e Hamm von Oberöwisheim.23. , Rudolf Speck von Etterhcim, Schuhmacher , mit
staroline Speicher von UntcriwiSheim.26. „ ChristianOeitel ron hier, Kaufmann, mit Marie
Gart - cr rvn hier .

26 . » Johann Daum ron Bö '.kersbach, Schreiner Mit

Fremde
übernachteten hier vom 25. auf den 26 . Oktober.

Erbprinzen « Frau kolonel Kroll m. Frl . Tochter
von Kal» . I)r. Kröll w . Fam. a. Hannover. Schon«
seid , Eöliin u . Fontaine , Kfi . von Frankfurt . Kunze ,Kfm . ». Stuttgart . Tiemann, Kfm . v . Köln . Mün¬
ster , Kfm. ». Koblenz . Hesselbach, Hofopernsänger von
Mannheim.

Geist . Eder, Eandtdat v. Basel . Linder, Candidat
von Riegel. Frik'e- , Kandidat von Kenztngen . Weber ,Eandtdat ron Barmen Freudenthal, Kfm von Köln .
Schlaicher , Kfm . ». Offenbnrg. Warner , Eand. » . Bll -
liogen. Weiler , Kaufm. von Geislingen. Stertzenbach ,Klm. ». Koblenz Kaoffmann, Kfm. » . Mainz.Grüner Hof . Bauer , Fabr. » . München. Laupe,Pri ». v . Back, Ing . ». Frei^urg . Pfeiffer He . renalb .BlaUner m . F au v . Neuwied Brauer . Pri ». ü. Ein¬
stein, Kfm . ». Ulm. Hubert, P : t». ». Hamburg. Sann «
der «. stemple , Ingenieure ». England . Berger , Fabr .a . London . Psaff, Kapillarste . » . Elzach . Schmidt Kfm .» . Binffct. Meyer, Kfm . v. Roth. Gternfcl» , Kfm . ».Frankfurt. Eisig , Klm. ». Hrtldion».

Hotel Germania . Gerletn , Fabr. ». Mannheim .Mühlen, Pri ». v. Be lin. Vimreni, Oberstlierteuant v.
Mainz^ Baron Maillot de la Treille, Haupt« . » . Kol»

— 42 —

IV . Statistik .
AbcndmahlSgäste waren am 1 . September in der kleinen Kirche 35 , am

22 . September in der Stadtkirche 87 , bei Hauskommunionen 8 , zusammen 130 Personen .
Getauft wurden im August 30 Knaben und 35 Mädchen , zusammen 65 Kinder .
Getraut wurden im August 16 Paare .
Kirchlich beerdigt wurden im August 18 männliche und 24 weibliche, zu¬

sammen 42 Personen , darunter 19 Kinder unter 3 Jahren .
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Druck und Balag der Ehr . F

Druck der Ehr . Kr. Müll er '
scheu Hofbuchdruckeret.
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